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Gbenfo folgt daraus auch, daff man nidht anders al8 geftiigt auf
Grdbeben und Dampfaushaudungen mutmapliche Ausbriide vorausjagen
fann und daf bei vultanifjhen Cridjeinungen webder die Stelling des
WMonbdes nod) die Bahl der Sonnenflecfen mitzujpredhen bat.

Da der Bogen der fleinen Antillen den Brudjrand des caribifhen
Meere$ angibt, fo findet fidh bier fitv die entweidhenden Dimpfe eine
geeignete Stelle und alle hier fih findenden Jmfeln verdanten ihr Dajein
feitpern vulfanifden Wusbriidhen. Jn der Tat ftellen fle nidhts anbderes
bav al8 gewaltige, in friihern Beiten aufgehiufte Bulfanfegel von mehr
alg 3006 m Hiohe, die nur etwa u einem Drittetl (Wont Pelé 1350 m)
aug dem Ojean Hervorragen, wie dag beigegebene Profil deutlid) erfennen

Lafit. (- &)

Dommergliitk. )

Uleines vollften Sommers Blitck:
Ringsum gelbe Erntefelder,
Stiller Welt ein ftillites Stiid,
Himmelsblau und ferne Wadlder.

Tdaglich gehn wir fill und flumm
®Bleiche Erntewege wieder.
Schimmernd Schweigen um und um,
Duft und Wind und Lerchenlieder !
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Das Sdeffel-Denkmal beim Wilokirdylein

om Santis.

Am weiten Sonntag tm Fuli, morgens um 9 Uhr, fand im Wild-
firdylein das alljdhrlich) wicderfehrende ,Shupengelfeft” ftatt. Cin Geijt-
licher, der von Appenzell (1'/2 Stunbden) herauffam, [ag die Weffe und
ein Chor von Minnern trug die nbtigen Ginlagen vor, weldje dag betende
Bolt ergriffen und einen heiligen Schauer in die Herzen der anwejenden
Srembden bineintrugen, tiefer, al8 wenn vom ,Hefher” die Ranone ab-
gefemert mwird und durd) die Litden der dreifaden Sintisfette den Schall

*) Aus der bereits erwdfnten Sammlung ,3n der Sriihe”, neue Gedichte pon ilh. Weigand,
bet Beorg BHeinrich Nleyer, Heimat:Verfag, feipsia und Berlin,



	Sommerglück

